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8. Berufliche Erfahrung - zu teuer eingekauft 
 

Neben den nach Landesrecht besoldeten Beamtinnen und Beam-
ten schließt das Land Schleswig-Holstein auch Arbeitsverträge 
auf Basis des einschlägigen Tarifvertrages. Die Bezahlung dieser 
Tarifbeschäftigten richtet sich u. a. nach deren Berufserfahrung. 
 
Bei der Neueinstellung von Landesbeschäftigten werden die 
Entgelte häufig fehlerhaft berechnet. Grund dafür ist die unrich-
tige Bewertung der einschlägigen Berufserfahrung der Bewer-
ber. Das kann im Ergebnis zu erhöhten Personalausgaben füh-
ren. 
 
Von 123 geprüften Fällen enthielten 99 keine ausreichende Be-
gründung zur entgeltrelevanten Erfahrungsstufe im Sinne des 
Tarifrechts. Die Entscheidung war in den Akten nicht dokumen-
tiert. Das zuständige Finanzministerium kann daher nicht fest-
stellen, ob die Bezahlung richtig festgesetzt wurde.  
 
In den restlichen 24 Fällen gab es nur 7 korrekte Einstufungen. 
Bei 17 Neueinstellungen waren die Entgelte zu hoch oder zu 
niedrig festgesetzt. Dies führt zu Überzahlungen von rund 82.000 € 
pro Jahr. 
 

8.1 14 Jahre - Die „neuen“ Erfahrungsstufen 
 
In der unmittelbaren Landesverwaltung Schleswig-Holsteins arbeiten nicht 
nur 44.696 Beamtinnen und Beamte, sondern auch 14.669 Tarifbeschäf-
tigte. Sie verteilen sich auf alle Ressorts, hauptsächlich auf das Bildungs-
ressort mit 5.736 aktiven Beschäftigungsverhältnissen sowie das Justiz-
ressort mit 2.456 und das Innenressort mit 1.911 Beschäftigungsverhält-
nissen.1 
 
Pro Jahr stellt die Landesregierung durchschnittlich 240 Tarifbeschäftigte 
neu ein.2  
 
Seit dem 01.11.2006 gilt für die Beschäftigten der Tarifvertrag für den  
öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). Danach bemisst sich die Höhe ihres 
Entgelts unter anderem nach den sogenannten Erfahrungsstufen, d. h. es 

                                                      
1  Landtagsdrucksache 19/2660, Bericht der Landesregierung, Personalstruktur- und Perso-

nalmanagementbericht 2020 des Landes Schleswig-Holstein (Berichtsjahr 2019), S. 18 
und 22. 

2   Mittelwert der Neueinstellungen aus 2015 und 2018. 
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wird bei der Bezahlung auch ihre Berufserfahrung berücksichtigt. Die Zu-
ordnung zu diesen Erfahrungsstufen richtet sich nach § 16 TV-L.  
 
Diese Regelung ist vielschichtig und komplex. Sie ist zudem finanziell be-
deutsam, weil sie starken Einfluss auf die Höhe der monatlichen Entgelt-
zahlung an die Beschäftigten hat. 
Grundsätzlich ist die individuelle berufliche Erfahrung maßgeblich für die 
Zuordnung zur Erfahrungsstufe. Die berufliche Erfahrung muss in Bezug 
auf die künftig auszuübende Tätigkeit einschlägig sein.  
 
Im Einzelnen: 
Ohne einschlägige berufliche Erfahrung werden neu eingestellte Beschäf-
tigte der Stufe 1 zugeordnet. Mit zunehmender beruflicher Erfahrung können 
sie in den Stufen aufsteigen. Die Endstufe ist die Stufe 6. 
 
Verfügen neu einzustellende Beschäftigte über einschlägige Berufserfah-
rung von mindestens einem Jahr, werden sie der Stufe 2 zugeordnet. Be-
trägt die Berufserfahrung mindestens 2 Jahre, erfolgt die Zuordnung zur 
Stufe 3. Es ist auch möglich, einschlägige Berufserfahrung über die Stufe 3 
hinaus zu berücksichtigen. Voraussetzungen: 
• Sie muss beim selben Arbeitgeber erworben sein. 
• Sie darf nicht länger als 6 Monate zurückliegen. 
 
Berufserfahrung, die nicht einschlägig, aber für die vorgesehene Tätigkeit 
förderlich ist, kann für die Stufenzuordnung berücksichtigt werden, wenn 
die Einstellung zur Deckung des Personalbedarfs erforderlich ist. In diesem 
Fall müssen objektiv Schwierigkeiten bestanden haben, die Stelle besetzen 
zu können. Diese Schwierigkeiten könnten darin liegen, dass 
• eine besonders gefragte Berufsgruppe betroffen ist, 
• ein ortsbezogener Bewerbermangel besteht oder 
• nur wenige geeignete Bewerbungen vorliegen. 
 
Das Vorliegen der Voraussetzungen ist zu dokumentieren. 
 
Gleiches gilt, wenn über die Stufenzuordnung hinaus eine Zulage nach 
§ 16 Abs. 5 TV-L gewährt werden soll. Dies ist möglich 
• zur Deckung des Personalbedarfs, 
• zur regionalen Differenzierung oder 
• zum Ausgleich höherer Lebenshaltungskosten. 
 
Das Finanzministerium hat zur Stufenzuordnung nach § 16 TV-L und zur 
Gewährung einer Zulage nach § 16 Abs. 5 TV-L Prüfungs- und Dokumen-
tationspflichten in seinen sogenannten „Hinweisen“ festgelegt. Im Übrigen 
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hat es auf die Durchführungshinweise der Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder (TdL) verwiesen. 
 
Der LRH hat bei insgesamt 123 Neueinstellungen aus 2015 und 2018 ge-
prüft, ob und wie die tariflichen Regelungen und die zusätzlichen Hinweise 
des Finanzministeriums und der TdL in der Praxis umgesetzt werden. Ins-
besondere wollte der LRH feststellen, ob die Entgelte in der zutreffenden 
Höhe festgesetzt werden. Außerdem hat er geprüft, ob die Entscheidung 
über die Stufenzuordnung nachvollziehbar dokumentiert wurde. 
 

8.2 Bilanz: Viele Fehler in der praktischen Anwendung  
 
Der LRH hat bei seiner Prüfung erhebliche Mängel festgestellt, die zu jähr-
lichen Mehrausgaben von knapp 82.000 € führen.  
 
In 99 von 123 geprüften Fällen war die Stufenzuordnung nicht nachvollzieh-
bar in der Personalakte dokumentiert oder die Begründung mangelhaft. 
Dies entspricht 80 % der Fälle.  
 
Zum Teil gab es zwar in Einstellungszusagen oder Mitbestimmungsvorlagen 
Hinweise darauf, welche Stufe bei der Einstellung festgesetzt wurde. Aus 
der bloßen Erwähnung des Ergebnisses ist aber nicht zu erkennen, ob die 
tariflichen Tatbestände richtig angewendet oder eine Ermessenentschei-
dung getroffen wurde. Inwieweit die Bezahlung der 99 Beschäftigten kor-
rekt ist, bleibt damit offen. 
 
Bei den restlichen 24 Fällen war die jeweils getroffene Entscheidung zwar 
ausreichend dokumentiert. In 17 Fällen sind die Beschäftigten aber tarif-
rechtlich zu hoch oder zu niedrig eingestuft worden. Nur 7 Beschäftigte 
wurden richtig zugeordnet. 
 
Aus den 17 Fällen, in denen das Tarifrecht fehlerhaft angewendet wurde, 
können im Wesentlichen folgende Fehlerkategorien abgeleitet werden:  
• Berufserfahrung wurde nicht als einschlägig anerkannt bzw. nicht da-

raufhin geprüft, ob sie als einschlägig anzuerkennen gewesen wäre. 
• Es wurde Ermessen ausgeübt, obwohl § 16 TV-L dieses im jeweiligen 

Einzelfall nicht einräumt. 
• Es wurde nicht zwischen einschlägiger Berufserfahrung und förderlichen 

Tätigkeiten und den unterschiedlichen Rechtsfolgen unterschieden. 
• Das Tatbestandsmerkmal „Deckung des Personalbedarfs“ wurde bejaht 

bzw. nicht hinreichend geprüft, obwohl weitere geeignete Bewerbungen 
für die Besetzung der Stelle vorlagen.  
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Für die Fälle, in denen eine falsche Stufe zugeordnet wurde, hat das Land 
Schleswig-Holstein rund 82.000 € zu viel Entgelt in einem Jahr gezahlt. 
 
Alle Ressorts haben eingeräumt, dass ihre Dokumentation der Stufenzu-
ordnung nicht ausreichend ist. Staatskanzlei und Justizministerium be-
tonen aber, für ihre Bereiche seien alle Entscheidungen dennoch inhaltlich 
zutreffend erfolgt. Aus Dokumentationsmängeln könne nicht auf fehlerhaf-
te Stufenzuordnungen und zu hohe oder zu niedrige Zahlungen geschlos-
sen werden. 
 
Der LRH stellt klar, dass sich die festgestellten Überzahlungen ausschließ-
lich auf die Fälle beziehen, die dokumentiert und nachweislich fehlerhaft 
waren. 
 

8.3 Empfehlungen des LRH   
 
Der LRH fordert das Finanzministerium auf, für die Einhaltung der eigenen 
Vorschriften zu sorgen und in den Ressorts darauf hinzuwirken, dass die 
Zuordnungsentscheidungen korrekt getroffen und dokumentiert werden.  
 
Das Finanzministerium räumt ein, dass die hohe Zahl der Beanstandun-
gen nicht akzeptabel ist. Es lehnt aber eine Überprüfung der Personal-
dienststellen ab und meint, dies sei Sache der Ressorts selbst. Stattdes-
en habe man sich mit den Ressorts auf die Einführung eines Vordrucks 
verständigt. Dieser solle getroffene Entscheidungen nachvollziehbar do-
kumentieren und fehlerhaften Stufenzuordnungen vorbeugen. Künftig wer-
de das Finanzministerium die zugeordneten Stufen bei Neueinstellungen 
statistisch erfassen. Die jährlich ermittelten Ergebnisse sollen den Res-
sorts vorgestellt und mit ihnen erörtert werden.  
 
Die Ankündigungen des Finanzministeriums sind ein Schritt in die richtige 
Richtung. Ob er allerdings weitergehende Kontrollen ersetzt, bleibt abzu-
warten. 
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